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FREIENBACH

SVP Freienbach trifft sich 
zum Höck

Die Mitglieder und Sympathisanten 
der SVP Freienbach treffen sich am 
Freitag, 20. Juni, ab 18.30 Uhr in der 
Seerose Bar in Pfäffikon zum gemüt-
lichen Beisammensein. Priorität hat 
ein reger, persönlicher Austausch in 
 lockerer, angenehmer Umgebung mit 
unseren Mandatsträgern. Der Vorstand 
freut sich auf eine zahlreiche Teilnah-
me. Gäste sind willkommen.
 SVP Freienbach

FEUSISBERG

Obli-Schiessen vor den 
Sommerferien

Am kommenden Montag, 23. Juni, fin-
det von 18 bis 20 Uhr ein Obligatori-
sches Schiessen auf der Schiessanlage 
Feusisgarten, Feusisberg, statt. Es be-
steht somit die Möglichkeit, die 
Schiesspflicht noch vor den Sommer-
ferien zu erfüllen. Die letzten Schies-
sen sind erst am 11. und 25. August. PI-
SA-Aufforderung und die darauf ste-
henden Unterlagen sind mitzubrin-
gen.
 Feldschützensektion Feusisberg

PFÄFFIKON

VaKi-Turnen in  
Turnhalle Brüel

Papis und Kinder turnen wieder am 
Samstag, 21. Juni. Das VaKi-Turnen für 
Kinder ab 3 Jahren bis zum zweiten 
Kindergartenjahr findet in der Turn-
halle Brüel in Pfäffikon statt. Eine Lek-
tion von 9 bis 10 Uhr und eine zweite 
von 10 bis 11 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, und die Kosten be-
tragen pro Kind mindestens drei Fran-
ken. Für Informationen kontaktieren 
Sie Sandra Merlé, Tel. 055 410 30 09. Ab 
11 bis ca. 12.30 Uhr können Väter mit 
ihren Kindern (von der 1. bis 
6. Primarklasse) gemeinsam abwech-
selnde Sportarten wie Fussball, Basket-
ball, Handball, Badminton etc. machen. 
Infos für diese Lektion erhalten Sie 
unter: info@bcwilen.ch. 

Der nächstfolgende Termin ist dann 
nach den Sommerferien am 23. August 
wieder in der Turnhalle Brüel, 
Pfäffikon. (eing)
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Löwenzahn – oder die Puste-
blume als verblühte Variante 
davon – kennt wohl fast jeder. 
Auf einer Blumenwiese wach-
sen aber noch zahlreiche wei-

tere Blumen, Gräser und Kräuter. Bereits 
vor elf Jahren wollten einige Bauern im 
Rahmen des Vernetzungsprojekts Höfe 
wissen, wie viele es auf ihren Wiesen 
sind. Jetzt haben sich erneut ein Dut-
zend Bauern aus Wollerau, Feusisberg 
und Freienbach gemeldet und zusam-
men 15 Flächen für den Blumenwiesen-
wettbewerb angemeldet. Am Montag 
wurden diese Wiesen von gut 30 Studie-
renden der Fachhochschule OST sowie 
von Fachpersonen der suisseplan Inge-
nieure AG raum + landschaft besucht. 

Dabei wurden die verschiedenen Pflan-
zenarten gezählt. 

Wiese wurde aufgewertet
Damaris Siegenthaler von suisseplan 
begab sich mit einer Gruppe Studen-
ten auf eine Wiese im Gebiet Stollen 
beim Scheibenstand Gehrenböckli 
oberhalb Schindellegi. Sie gehört dem 
Wollerauer Landwirt Arnold Günthard 
und wurde erst vor zwei Jahren aufge-
wertet. «Es war ein Riesenaufwand, al-
les zu ackern, eggen und am Ende wie-
der einzusäen», erinnert er sich. Er ha-
be aber Freude an den Blumen und 
Pflanzen und sei nun gespannt, wie 
viele gefunden würden und ob die 
Arbeit von damals etwas genützt habe. 
Aus Sicht von Siegenthaler hat es das 
bereits jetzt. Sie erläutert, dass die Wie-

se heute einem höheren ökologischen 
Wert zugeordnet werden kann als frü-
her und somit höhere Beiträge aus 
dem Biodiversitätstopf generiere.

Perfekte Prüfungsvorbereitung
Bei der Wiese angekommen, machen 
sich die Studenten bei trockenem Wet-
ter, aber nassem Untergrund, sofort an 
ihre Aufgabe. Schnell werden erste Blu-
men wie Wiesen-Flockenblume, Ge-
wöhnliche Margerite, Klatschnelke 
oder auch Klappertopf gefunden, 
sodass innert weniger Minuten Dut-
zende Gräser und Kräuter – darunter 
fallen auch die Blumen – notiert sind. 
Wie viele es bis am Mittag waren, wird 
nicht verraten. Schliesslich werden die 
artenreichsten Wiesen des Bezirks 
Höfe am 25. Juni anlässlich eines Info-

abends mit einem Preis – und alle mit 
einer Plakette – ausgezeichnet. Dama-
ris Siegenthaler erklärt jedoch, dass auf 
Schwyzer Wettbewerbswiesen in den 
letzten Jahren jeweils zwischen 30 und 
115 Arten gefunden wurden. «Irgendwo 
dazwischen wird auch diese Wiese 
sein.»

Die Studenten jedenfalls zählen 
munter weiter und gehen die Wiese 
ehrgeizig und konzentriert ab – immer 
mit dem Handy griffbereit, um die ge-
naue Bezeichnung des Objekts zu fin-
den oder abzusichern. Die Zählung 
dient aber nicht nur dem Vernetzungs-
projekt Höfe, sondern auch den Erst-
jahr-Studenten, welche demnächst 
eine Prüfung über Kräuter und Gräser 
ablegen müssen. Ganz nach dem Mot-
to: «Learning by Doing».

Landwirt Arnold Günthard (links), Damaris Siegenthaler und die Studierenden nehmen die Pflanzen und Blumen genau unter die Lupe. 
 Bilder: Silvia Gisler

Studenten 
erfassen Höfner 

Artenvielfalt
Zwölf Landwirte haben sich mit insgesamt 15 Flächen für 

den Wettbewerb um die artenreichste Höfner Blumenwiese 
beworben. Anfang Woche suchten rund 30 Studenten 

darauf nach allen Arten von Gräsern und Kräutern.

Die Studenten holen sich zur Identifizierung 
der Pflanzen Hilfe im Online-Lexikon.

Gemeinderat Wollerau reagiert auf Kritik
Statt wie geplant im November über das Alterszentrum Turm Matt (AZTM)abzustimmen,  
wird der Entscheid auf spätestens Ende 2026 verschoben. 

Im Frühjahr hatte der Gemeinderat be-
schlossen, die Idee DEO vorerst nicht 
weiterzuverfolgen. Aus seiner Sicht wa-
ren die verfügbaren Informationen 
ausreichend. Die öffentliche Informa-
tionsveranstaltung zum Zielkonflikt 
zwischen dem umsetzungsreifen Pro-
jekt AZTM und der DEO zeigte jedoch: 
Teile der Bevölkerung sehen das an-
ders. Sie können den Entscheid nicht 
nachvollziehen und fragen sich, war-
um das dafür vorgesehene Budget 
nicht ausgeschöpft wurde.

Arbeitsgruppe für vertiefte 
Abklärungen
Der Gemeinderat hat diese Rückmel-
dungen aufgenommen. Er setzt nun 
eine gemischte Arbeitsgruppe ein, um 

die Vereinbarkeit von AZTM und DEO 
sorgfältig zu prüfen. Die Arbeitsgruppe 
soll aus Bauexperten sowie Vertretun-

gen des Gemeinderats und der Tief-
bau- und Verkehrskommission respek-
tive der Interessensgemeinschaft Dorf-
entlastung Ost (IG DEO) bestehen. Eine 
noch zu bestimmende externe Person 
wird die Gruppe moderieren.

Verschiebung der Abstimmung 
auf 2026
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass 
für diese Klärungen die Zeit bis zur ur-
sprünglich geplanten Abstimmung im 
November nicht ausreicht. Daher ver-
schiebt er die Abstimmung auf spätes-
tens Ende 2026.

Eine Abstimmung über das vorlie-
gende Projekt AZTM ist notwendig, da 
der Gemeinderat nicht allein über Pro-
jektänderungen entscheiden darf, die 

den Verlust kantonaler Gelder bedeu-
ten könnten – das würde seine finan-
ziellen Kompetenzen übersteigen.

Für den Gemeinderat ist die Situa-
tion schwierig. Er will haushälterisch 
mit den Steuergeldern umgehen und 
pragmatische Entscheide fällen. Nach 
dem Austausch mit der Bevölkerung 
an der Informationsveranstaltung hat 
er erkannt, dass noch Klärungs- und 
Informationsbedarf besteht. Mit der 
Einsetzung der Arbeitsgruppe kommt 
er diesem Bedürfnis nach. Der Ge-
meinderat hat die Mitglieder der Tief-
bau- und Verkehrskommission infor-
miert. Die ausserordentliche Gemein-
deversammlung vom 17. September 
wird somit hinfällig.
 Gemeinderat Wollerau

Der Gemeinderat 
setzt nun eine 
gemischte 
Arbeitsgruppe ein.

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@hoefner.ch 


